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Prinzipienlosigkeit verkommen. Die Agen-
da-SPD kann mit jedem regieren, in Berlin
mit der CSU, mit FDP und Grünen und
notfalls auch mit den Freien Wählern. So-
lange die SPD eine Politik des Sozialab-
baus und der militärischen Aufrüstung
betreibt, wird sie die  Kollegen, die sie in
der Hoffnung auf Veränderungen im
schwarzen Bayern gewählt haben, enttäu-
schen.

Hoffnung auf politische
Veränderung in Bayern!

Gute 80.000 Stimmen haben der Lin-
ken gefehlt, um in den bayerischen Land-
tag einzuziehen. Ein respektables Ergeb-
nis aus dem Stand heraus erzielt. Über-
durchschnittlich hoch in den Städten ge-
wählt, zeigt das Wahlergebnis der Linken,
dass mit einem engagierten Wahlkampf für
die Interessen der Beschäftigten Stimmen
gewonnen werden. In Schweinfurt (8,1
Prozent), Nürnberg, Fürth, Erlangen,
Regensburg, Augsburg und München so-
wie weiteren Wahlkreisen ist die Linke
über die 5-Prozent-Hürde gekommen. Ein

❏ Ich würde die  gerne  regelmäßig bekommen - bitte schickt mir immer die neue Ausgabe

❏ Ich will die DKP kennen lernen - bitte schickt mir Informationsmaterial
❏ Ich will die Gruppe KAZ kennen lernen - bitte schickt mir Informationsmaterial

Name/Vorname Tel.:

Straße, PLZ und Wohnort

Bitte einsenden an: „Auf Draht“ ● c/o KommTreff ● Holzapfelstr. 3 ● 80339 München

-Quiz
Auflösung:

A 1914 – 1918 war Krieg. Da gab’s kei-
ne Wies’n.
B Nein. Der Legende nach eine Erfin-
dung Münchner Soldatenräte, die in je-
nen revolutionären Tagen das rare Weiß-
bier mit Limo streckten.
C Viele Münchner schreiben ihre Entste-
hung einer Zufallserfindung des Wirts
vom Gasthaus „Zum ewigen Licht“ am
Marienplatz  zu. Allerdings schon 1857.
D Richtig. Revolutionäre Arbeiter und
Soldaten hatten sich im Mathäser ver-
sammelt, der König war verjagt. Der
Sozialist Kurt Eisner, der spätere Minis-
terpräsident verkündete: “Bayern ist
fortan ein Freistaat!”

Anfang ist gemacht. Mehr aber auch nicht.
Ein Erdbeben? Na ja. Vielleicht in der

kommenden Tarifrunde, wenn die
bayerischen Metaller für die 8 Prozent
mehr Lohn auf der Straße statt an den
Bändern stehen. Revolution? Natürlich
noch nicht. Aber wie das geht, haben die
Bayern vor 90 Jahren vorgemacht. Die Bild
wird dann aber nicht darüber berichten
können.                                               ●rw

1 Im bayerischen Wahlrecht werden zur Ermittlung der
Abgeordnetenzahl einer Fraktion die Erst- und Zweitstim-
men addiert, wir verwenden hier die addierten Gesamt-
Stimmenzahl.

Die Bayern haben gewählt.
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